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Poß Anſtalten überall amrz

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

2für Halle and anfere unmittelbaren e r C 0 u r 1 L V
Adnedmer: 290 Sgr. Durch die reſp. 9 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,

22 4 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bhbandlung BSreiteweg No. 156,

Zeitung
und Lans.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwetſchke.)

No. 218. Halle, Sonnabend den 18. September
Hierzu eine Beilage.

1841.

Denutſchland.
Hannover, d. 13. Septbr. Unſere Zeitung giebt heute

einen ausfuhrlichen Bericht über die Feier der Schließung des
Grundſteingewölbes zum Armins- Denkmal (welcher ganz mit
dem im vor. St. d. Ztg., aus der Preuß. Staatszeitung gegebe-
nen ubereinſtimmt). Wie darin bemerkt wird, ging kurz vor
der Schließung des Gewölbes noch von Magdeburg eine Einlage
fur den Grundſtein ein, eine große Medaille auf Blucher, den
Mann des deutſchen Volkes, unter Hinweiſung auf ſeine beſon-
deren Verdienſte um die Befreiung Deutſchlands vom Joche der
Fremden. Ferner von Mainz eine verſiegelte Flaſche mit Waſ-
ſer aus dem freien deutſchen Rhein, ſo wie eine andere Flaſche
mit Rheinwein von dem Jahre, in welchem der Bau des Her
manns- Denkmals begonnen desgleichen eine Flaſche mit Rog-
gen und mit Weizen. Ferner von Bielefeld eine ſilberne Votiv-
Tafel von Seiten der dortigen Burgerſchaft, eine andere Votiv-
Tafel vom Bielefelder Schutzen- Korps, und von der dortigen
Liedertafel die Partitur zu Arndts deutſchem Liede: Was iſt
des Deutſchen Vaterland Noch befand ſich unter den Ein-
lagen ein Exemplar von Tacitus Werken nach der Zweibrücker
Ausgabe mit großem Druck, auf ſtarkem Papier, ſorgfältig in
Glas verſchloſſen, doch ſo, daß das Titelblatt zu leſen war. Bei
der großen Menſchenmaſſe, die auf der Grotenburg verſammelt
war (man ſchätzt ſie auf 15.000) iſt kein einziger Ungluücksfall
zu beklagen. Ueberall waltete der Geiſt der Ordnung und der
Ruhe. Jeder war von der Bedeutung des Tages ergriffen, und
ſo war Aller Sinnen dahin gerichtet, jede mögliche Störung zu
vermeiden. Die Ueberwachung und Ausfuhrung der getroffenen
polizeilichen Maßregeln war lediglich den Burger- und Schuützen
Korps überlaſſen. Es war durchaus kein Militair auf dem
Berge aufgeſtellt, außer der Mannſchaft, welche zur Bedienung
der Kanonen oben auf dem Baue erforderlich war. (Die Kano-
nen waren in dem Freiheitskriege gegen Frankreich von den lip-
piſchen Truppen erobert.) Auf das Vollkommenſte haben die
Bürger das in ſie geſetzte Vertrauen gerechtfertigt. Ganz vor
züglich hat ſich der General Anführer ſämmtlicher bei dem Feſte
dereinten Schutzen-Korps, der Königl. Preußiſche Poſtmeiſter,
Hauptmann Runnendberg, durch ſeine umſichtige Thätigkeit
und ſeinen unermüdlichen gusdauernden Eifer um die Handha

bung der Ordnung bei den Zugen, ſo wie um das Unterkommen
der Fremden verdient gemacht. Unter den Repräſentanten
bei dem Feſte waren befonders Hannover, Hamburg, Bremen,
Rheinland und Weſtphalen am Starkſten vertreten. Bei dem

in einigen Jahren zu hoffenden größern Feſte der Einweihung
des Hermanns- Denkmals dürfen wir Repräſentanten und De
putirten aus allen Gauen des gemeinſamen deutſchen Vaterlan-
des erwarten. Die ſuddeutſchen und die norddeutſchen Lieder
tafeln werden ſich dann nach einem ſchon laut gewordenen Wun-
ſche auf dem alten Teut um das Hermanns- Denkmal ſammeln.
Fur jenes Feſt der Weihe werden zeitig genug Vorkehrungen ge
treffen, um die alsdann zu erwartende große Menſchenmaſſe
hier und in den umliegenden Dörfern und Städten unterzubrin-
gen. Außer der bereits angekündigten Feſt-Brochure von F. J.
Schwanke: „„Hermann der Cherusker und ſein Denkmal, von
deutſcher Nation im neunzehnten Jahrhundert ihm errichtet
welches wir allen Freunden und Befoörderern des Hermanns-
Denkmals empfehlen, wurden am Tage des Feſtes noch eine
Sammlung von Armins-Liedern vom Profeſſor Maßmann in
München herausgegeben und mit einer Zugabe verſehen vom
Kanzleirath Petri hierſelbſt, einem der thatigſten Mitglieder
der Comite, ſo wie auch eine Sammlung von Feſtliedern vom
Superintendenten Zeiß zu Silixen bei Rinteln und vom Hof-
rath Ritter Brandes zu Salzuflen verbreitet.

Berlin, d. 16. September. Jhre Königl. Hoheiten die
Großherzogin und der Erbgroßherzog und Jhre Hoheit
die Herzogin Louiſe von Mecklenburg-Strelitz ſind
nach Neu Strelitz zuruckgekehrt.

Der General Major und Kommandeur des Kadetten
Korps, von Below I., iſt nach Kulm von hier abgereiſt.

Berlin, d. 14. Septbr. Die Nachricht von der Reiſe des
Königs nach Warſchau muß dahin berichtigt werden, daß, wenn
der Kaiſer von Rußland nicht bis zum 15. Septbr. in Breslau
eingetroffen oder Nachricht uber ſeine Ankunft eingegangen, der
König am 15. Septbr. von Breslau auf einige Tage nach War
ſchau zu reiſen gedenkt. Die Königin geht von Breslau dann
nach Erdmannsdorf, ſpäter uber Dresden nach Munchen, und
der König wird ſich von Warſchau nach Erdmannedorf begeben,



einige Tage bei der Königin dort verweilen und unbeſtimmte
Zeit nach deren Abreiſe dort bleiben, ſo daß Anfangs Oktober

Da die Bau-die Rückkehr nach Potsdam zu erwarten ſtände.
ten in Sansſouci noch nicht beendet, wird der König im pots-
damer Schloſſe ſeine Wohnung nehmen.

Kohlhoöhe, d. 9. September. Jhre Maj. die Königin
war heute in die Gegend von Jauer gefahren umgeben von der
Gräfin von Brandenburg und den Hofdamen v. Rehdi-
ger und v. d. Marwitz, um das Mandvriren der Truppen
von mehreren geeigneten Höhen in Augenſchein zu nehmen, und
traf gegen 2 Uhr wieder hier ein. Bald darauf gelangte des
Königs Majeſtät hier an, und es wurde die Tafel eroffnet,
welche aus 74 Couverts beſtand. Die höchſten und hohen Gäſte
unſers geliebten Königs waren ebenfalls anweſend, insbeſondere
Se. Königl. Hoh. der Mitregent Kurprinz von Heſſen,
die Erzherzöge Ferdinand und Maximilian v. Eſte
und der Erzherzog Ferdinand der jüngere Kaiſerl. Hohei-
ten, ſo wie der Prinz Carl von Baiern und ſämmtliche
Prinzen des Königl. Hauſes, Königl. Hoheiten. Der Beſitzer des
Gutes, Baron von Richthofen und ſeine Gemahlin waren
zum Diner geladen und es wurde der Baronin v. Richtho-
fen die Ehre, von des Königs Majeſtät zur Tafel geleitet zu
werden auch wurden mehrere hohe Militair- und Civil Beamte,
unter denen beſonders der Kriegsminiſter Gen. der Jnfanterie
v. Boyen, ſo wie der Gen. der Jnfant. v. Krauſeneck, fer
ner der Ober Präſident, Wirkl. Geh. Rath v. Merckel, bei
der Tafel bemerkt; nicht minder mehrere Rittergutsbeſitzer aus
der Umgegend, ſo wie der Geh. Regier.- Rath von Woyrſch
und der Kreis- Landrath Ruprecht. Abends wurde bei des
Königs Maj. ſoupirt und ſodann eine einfache aber wohlgelun-
gene Jllumination des geräumigen Schloßgartens von Sr. Ma
jeſtät mit gewohnter Huld betrachtet; überhaupt bezeugten Aller-
höchſtdieſelben höchſt gnödig Jhr Wohlgefallen über den hieſigen

Aufenthalt. (Schleſ. Ztg.)
Domanze, d. 10. Septbr. Se. Majeſtät der König haben

heute Aberhöchſtihr Hauptquartier hierſelbſt genommen und tra-
fen nach beendigtem Manoöver mit Hochſtihrem Gefolge hier ein.
Allerhöchſtdieſelben gaben große Tafel, zu welcher alle Diejeni-
gen geladen wurden, welche geſtern in Kohlhöhe zugezogen zu
werden die Auszeichnung hatten, ſo wie mehrere Rittergutsébe-
ſitzer des hieſigen Kreiſes wodurch ſich die Zahl der Anweſenden
auf beinghe 400 Perſonen ſteigerte.

Frankreich.
Paris, d. 42. Sept. Zu Macon kam es am 9. Sept.

zu Unruhen, die jedoch keine politiſche Bedeutung hatten die bei
den Arbeiten im Hafen beſchäftigten Volksklaſſen, Laſtträger,
Abläder und Buttnerknechte, geriethen in Streit; die Behoörde
mußte einſchreiten, und da ſich die Ruheſtoörer hartnäckig wider
ſetzten, ſo ſahen ſich die Truppen genöthigt, Feuer zu geben und
mit dem Bajonnet vorzurucken. Drei Männer und eine Frau
blieben auf dem Platz; viele Perſonen wurden verwundet.
Nach den jüngſten Nachrichten iſt die Ordnung hergeſtellt die
gerichtliche Unterſuchung hat begonnen.

Geſtern Abend war großer Lärm auf dem Greve- und Cha
telet-Platz; die unbeſchaftigten Arbeiter pflegen ſich ſeit langer
Zeit auf dieſen Plätzen zu verſammeln und da abzuwarten, bis
ſie Jemand dinge. Der Polizeipräfect ſcheint dieſe Anhäufung
von Jndibviduen gefährlich gefunden zu haben; er hat ſie in der
letzten Zeit unterſagt; Stadtſergegnten waren angewieſen, die
Leute zu zerſtreuen dieſer Auftrag wurde geſtern Abend mit mehr
als gewöhnlicher Strenge vollzogen es ſoll dabei zu mancherlei
Mißhandlungen gekommen ſein; heute trifft die Polizei Anſtal-
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ten, um jeden etwaigen Verſuch der Arbeiter, ſich des ChatelerPlatzes zu bemachtigen, ſofort zu vereiteln. 2

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Septbr. Das Kabinet iſt jetzt vollſtändig

konſtituirt, die Haupt -Verwaltungsſtellen und die Hofämteo
ſind beſetzt (uübereinſtimmend mit den von den miniſteriellen Btät-
tern gegebenen Mittheilungen; jedoch iſt zur Ergänzung zu be-
richten, daß Sir Charles Bagot zum General Gouverneur
von Kanada, und Sir E. Sugden zum Lord- Kanzler von
Jrland ernannt ſind) und das Parlament hat ſich am 8., das
Oberhaus bis zum 20., das Unterhaus bis zum 16. d. M. ver
tagt. Jn letzterem iſt am 8. noch die Erlaſſung der Wahlaus-
ſchreiben fur die Mitglieder der neuen Verwaltung, ſieben und
zwanzig an der Zahl, verfugt worden. Ob das Miniſterium
unmittelbar nach der Wiedereröffnung und ohne vorherige aber-
malige Vertagung die von ihm beabſichtigten Maßnahmen, wel
che die gegenwärtigen Umſtände erfordern, beantragen wird
eine Frage, welche Lord Palmerſton am 8. an einen der Se
kretaire des Schatz Amtes, Sir George Clerk, richtete,
beantwortete Letzterer dahin daß Sir Robert Peel ſelbſt an
16. darüber Auskunft ertheilen werde,

Vermiſchtes.
Löwen, d. 9. Sept. Bis jetzt war die Meinung all

gemein verbreitet, daß die Agave americana Linn. unter dem
Namen Aloeébaum bekannt, eine ſüdamerikaniſche Pflanze aus
der natürlichen Familie der Lilien, bei uns in Tö,fen gezogen,
nur alle hundert Jahre blühe; und in der That ſind es nur ſel
tene Beiſpiele, wo dieſe durch ihren Wuchs (ſie wird 20 bis 26
Fuß hoch), durch ihre Nutzbarkeit und durch die Pracht ihrer Blu
men ausgezeichnete Pflanze vor dem 50. Jahre zur Bliuthe ge
langte. Nach dem Verbluühen ſtirbt die Pflanze in der Regel ab.
(Jm Aug. 1838 blühte in dem königl. Garten zu Charlottenburg
ein 18 Fuß hohes Exemplar der Agave americana im 54. Jahre
ihres Alters, welche damals von ganz Berlin angeſtaunt und
bewundert wurde; doch im folgenden Jahre ſtarb daſſelbe ab.)
Es verdient daher mit Recht als ein Wunder der Gartenkunſt,
welches ſeines Gleichen in den Annalen der Hortikultur nicht
mehr hat, allen Blumenfreunden erwähnt zu werden, daß in
dieſem Augenblick in dem hieſigen jardin botanique ein Aloöbaum
in voller Bluthe ſteht, welcher erſt im verfloſſenen Sommer ge-
bluht hatte. Die Vegetation dieſes Exemplars iſt nemlich ſo
unerhört uppig, daß einige zwanzig Schößlinge, welche mit
2 bis 300 anderen die Mutterpftianze umgeben und eine Höhe
von 2 bis 3 Fuß erreicht, anſtatt abzuſterben, wieder von neuem
die herrlichſten Bluthen getrieben haben.

Jm Journal de la Belgique lieſt man: Seit zwanztg
Jahren ſahen wir jährlich einige Kandidaten der Geſellſchaft
Jeſu nach dem Miſſouri abgehen. Dieſes Jahr war ihre Zahl
größer als je. Sechs derſelben ſind am 4. Auguſt von Antwer-
pen an Bord der Prinzeß Victoria abgegangen, nemlich zwei
Seminariſten von Herzogenbuſch, zwei Zoglinge des biſchofli
chen Kollegiums von Bruges, einer aus dem Kollegium von He
renthals, der ſechste iſt zu Handarbeiten beſtimmt. Am 5. Sept.
gingen, wie bereits gemeldet, mit dem Soho ſechs andere Her
ren ab, zwei ſpaniſche Prieſter wovon der eine ſeit dreizehnu,
der andere ſeit funfzehn Jahren in die Geſellſchaft Jeſu getreten
waren; ein Profeſſor des Kollegiums St. Louis, von Menin,
Hr. de Meeſter, zwei Zoöglinge des erzbiſchöflichen Kollegium
von Hoogſtraten und ein Zögling des kleinen Seminars von Her
zogenbuſch.
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Bekanntmachungen.
Edictal-Citation.

Nachdem über das Vermögen des Kauf-
manns Robert Centner hier, Concurs
eröffnet, und der Juſtiz-Commiſſar Klink-
hardt zum Curator der Maſſe, zu welcher
ein hierſelbſt belegenes Wohnhaus Tuch-
lager, Mobilien und ausſtehende Forderun-
gen zu einem ungefähren reinen Werthe
von 5765 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf. gehören,
beſtellt iſt, haben wir zur Liquidation der
Forderungen Termin auf den
30. December 1841 Vormitt. 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle, vor dem Deputirx
ten Herrn Land und Stadtgerichtsrakh
Schäfer anberaumt.

Alle Gläubiger werden hiermit vorgela-
den, in dieſem Termine perſönlich, oder
durch Bevollmächtigte, als welche ihnen die
hieſigen Juſtiz Commiſſarien Bohndorf,
Wagner, Grumbach, Trieglaff vor-

geſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre An
ſprüche an die Concursmaſſe anzumelden
und deren Richtigkeit nachzuweiſen widri-
genfalls ſie mit allen ihren Forderungen an
die Maſſe präcludirt werden ſollen und ih-
nen gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges
Stillſchweigen auferlegt werden wird.

Der Gemeinſchuldner deſſen Aufenthalt
unbekannt iſt, wird zu dieſem Termine mit
vorgeladen, um über die Anſprüche der Gläu
biger Auskunft zu geben.

Merſeburg, den 4. September 1841.
Königl. Preuß. Land und Stabdt-

gericht.

Bekanntmachung.
Jn dem

am 30. Septbr. c., Nachmittags 2 Uhr,
zu Martinsrieth in der Behauſung des
Anſpänners Gebhardt anſtehenden Termine,
ſollen circa 100 Centner gewelkte Pflaumen
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden, und werden
Kaufluſtige hierdurch zu jenem Termine vor-
geladen.

Sangerhauſen, am 7. Sept. 1841.
Königl. Preuß. Land und Stadt-

gericht.

Guts verkauf.
Ein, in einem Dorfe an der Elbe, in

der Nähe von Wittenberg, belegenes Hüf-
nergut ſoll mit ſämmtlichem Jnventario für
einen billigen Preis aus freier Hand ver-
kauft werden.
aus Sandboden, welcher jedoch zum großen
Theile ſehr tragbar iſt; dagegen gehören zu
dem Gute Elbwieſen von beſter Qualität.

Kaufluſtige wollen das Nähere bei dem
ZJuſtiz Commiſſar
berg erfragen.

Der Acker beſteht zwar nur

Andre zu Witten-
4

DieGold- u. Silberwaaren-—IIandlung

C. Ganstav I niser
2 u

Bisleben, am Markt Iste Ktage,
empfiehlt zum bevorſtehenden Wieſenmarkt eine große Auswahl der modernſten Gold
und Silber-Arbeiten, auf das Vollſtändigſte aſſortirt, zu den bekannten billigen

e Meyer,
Leipzig, Grimmaiſche Straße, Auerbachs Hof gegenüber,

empfiehlt hiermit ſein

Seiden-, Ausſchnitt- und Modewaaren- Lager
zur bevorſtehenden Meſſe.

Die meinen auswartigen geehrten Abnehmern wohlbekannte große Auswahl meiner Artiket
findet auch diesmal ſtatt, und wird, wie meine billigen Preiſe, die ich wegen meiner
direkten Beziehungen ſtets mache, das mir zu Theil werdende ehrenwerthe Vertrauen auf's
Neue rechtfertigen.

J. H. Meyer.
Mantel, Palletot's, Frackröcke, Röcke, Weſten,

Beinkleider und Makintoſh,
das Neueſte was Paris und London in dieſem Fach Elegantes darbietet,

m

empfiehlt in

Das Kleider Magazin von Carl Käßner in Leipzig,
Haynſtraße Nr. 25/204 (Lederhof).

großter Auswahl

re

Vollheringe;
delikate marinirte Heringe
Brabanter Sardellen
CapuzCapern;
fetten Emmenthaler Schweizerkaſe;
grünen Kräuterkäſe;
Baierſches Lagerbier 12 Flaſchen für 1 Thlr. z
ſchöne franzöſiſche Catharinenpflaumen à

4 Sgr. und 8 für 1 Thlr. empfiehk
Carl Brodkorhb.

von da ab mit Gebäuden und Jnventarien
anderweit verpachtet werden. Pachtliebhaber
erfahren das Nähere bei mir.

Kriminaldirector Schultze.

Reifſtangen von allen Sorten, grüne
und weiße Korbweiden, ſind von jetzt ab zu
haben bei Elitzſch, Halle, in den Wein-
garten.

Ein Madchen, welches ſchon bei anſtän-
digen Herrſchaften gedient, und gute Atteſte
beibringen kann, findet zum 1. Oktober ein
Unterkommen auf dem neuen Packhof.

Sophateppiche
à 2, 3, 4 Thlr. und darüber, ſo wie auch
billige Sophadecken und Sophaüberzüge em
pfiehlt Friedrich Arnold am Markt.

e aeeeeeeeeeeereerZu dem allgemeinen Dankfeſte, Sonn-
tag den 19. Sept. ladet ergebenſt ein und
bittet um zahlreichen Zuſpruch

Holleben, den 15. Sept. 1841.
Wittwe Gebes.

Die Liſten Zter Klaſſe Sa4ſter Lotterie Sonnabend Ganſebraten.
ſind angekommen und können bei mir einge Pflaumenkuchenfeſt bei
ſehen, ſo wie die Gewinne in Empfang ge- Kühne auf der Maille.
nommen werden.
Der Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann

zu Halle a. d. S.

Wollene Strickgarne,
rein gewaſchen das t. zu 5, 6, 7 Sgr.
u. ſ. w. ſind zu haben bei Friedrich Ar
nold am Markt.

Sonntag

Eine Ziehrolle iſt zu verkaufen in de
Schmeerſtraße Nr. 710.



Sommerrübſenbohlen,
A Korb 2 Sgr., ſind bei Unterzeichnetem zu
haben.

Beeſenſtädt. G. Nette.
Holz Auktion.

Jn den zum Rittergute Branderoda
gehörigen Hölzern ſollen

den 5. und 6. Oktober 1841
von Vormittags 8 Uhr an

mehrere Hundert Stück Eichen, Buchen und
Birken, welche ſich größtentheils zum Nutz-
holz eignen, auf dem Stamme gegen gleich
daare Bezahlung, unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbie-
tend verkauft werden.

Branderoda bei Freiburg a. d. Unſtrut,
den 8. Septbr. 1841.

Zettel.

Bekanntmachung.
Am 5. October d. J. von Vormittags

9 Uhr an, werde ich meinen hieſelbſt bele-
genen Gaſthof, nebſt den dazu gehoörigen
Feldern und Wieſen, im Einzelnen oder im
Ganzen an den Meiſtbietenden verkaufen.
Gleichzeitig werde ich auch mehreres Vieh
und Wirthſchaftsgeräth, ſowie einen ganz
modernen in vier Federn hangenden Kutſch
wagen verſteigern.

Kaufluſtige lade ich hierzu ergebenſt ein.
Wolfen, den 3. Sept. 1841.

Leberecht Dreyhaupt.

Reſtaurations- Verpachtung
auf 6 Jahr.

Eine Reſtauration, welche an einer der
wehlhabenden Städte Anhalts und zu-
gleich an einer ſehr frequenten Straße der
Eiſenbahn nach Köthen liegt, ſteht unter
ſehr reellen Bedinszungen mit vollſtändigem
Mobiliar zu verpachten auch iſt hierbei ein
circa 3 Morgen haltender Garten. Re-
flectirende mögen ſich recht baldigſt bei dem
Oekonom Friedrich Muhlenbein in
Wörbzig bei Köthen melden.

Verkauf.
Ein Gaſthof im Anhaltiſchen, an der

Chauſſee nicht weit von einer großen Stadt
geleg n, wobei ſich 30 Scheffel Ausſaat
Acker, eine kleine Wieſe, ein großer Gar-
ten nebſt Kegelbahn, fur 50 bis 60 Pferde
Stallung und ſehr viel Bodenraum befinden,
welches jährlich 50 Thlr. Zins trägt, Wohn-
und Wirthſchaftsgebäude ſämmtlich maſſiv und
in gutem Stande ſind und die jährlichen Abga
ben 12 Thlr. betragen, ſoll mit vollſtaändi-
gem Jnventario ſofort verkauft werden.
Hierauf Reflectirende mögen ſich bei dem
Oekonom Friedrich Muühlenbein in
Wörobzig bei Köthen melden.

4

Markt- Anzeige.Die Tuch- und Modelbaaren Handlung

M. Calmann S Co. in Sandersleben
beehrt ſich ihren reſp. Kunden ihr Lager zu bevorſtehendem Eislebene ibeſtens zu empfehlen. Durch die jungſten bedeutenden Einkäufe n t denen

Stoffen iſt daſſelbe in allen beliebten Artikeln ſo reichhaltig als geſchmackvoll aſſortirt, um
bei n en e Anforderungen genügen zu können.

iejenigen, die auch fur weniger neue Waaren Verwendung haben, erlaubbeſonders auf eine Gelegenheit zum billigen Ankauf agſwertſg m ehe Wohn a

um vor Verlegung ihres Geſchäfts nach Aſchersleben ihr Lager zu ſaäubern, eine
große Parthie in allen Artikeln zuruckgeſetzt, die zu feſten Preiſen beſonders billig zum

Ausverkauf
Zur gütigen Beachtung empfehlen wir unſer

c Meunbles- Magazin auf dem Nathskeller
mit einer großen Auswahl aller Arten moderner und dauerhafter Meubles von Mahagoni
und Birken, ſowie von allen andern Holzarten, unter Zuſicherung der allerbilligſten Preiſe.

Von nachſter Woche gehen die Schiffe der verein
M ten Hamburg- Magdeburger Dampfſgſchiff

S fahrts-Compagnie zwiſchen hier und Ham
ſechsmal wochentlich, und fallen die Fahrten am

Montag ſowohl hier als in Hamburg aus.
Magdeburg, den 14, September 1841,

Die Direction.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kennt-

niß, daß wir zur groößern Bequemlichkeit unſerer
reſp. Abnehmer von New Oastle- Steinkohlen,
die Bruck' ſche Fähre frei gemacht haben, wo-
durch dieſes Hinderniß, welches ſich den Herren
Conſumenten entgegenſtellte, gehoben iſt.

Prinz Carls-Hütte, den 14. Sept. 1841.
Zimmermann G Martini.

Co Arme nn,neues untrugliches und durchaus unſchädliches Mittel zur Vertreibung der Finnen und des
Kupferausſchlags im Geſicht, ſowie zur Herſtellung der reinſten und zarteſten Haut.

Preis à Flacon mit Gebrauchsanweiſung 20 Sgr.
Die unfehlbare uüberraſchende Wirkung dieſes Mittels hat ſich durch die vielfachſten

damit angeſtellten Verſuche ſo bewahrt, daß man daſſelbe allen Perſonen, die an obigen
fatalen Entſtellungen des Antlitzes leiden, mit vollkommn m Rechte empfehlen kann.

Alleinig in Halle zu haben bei Herrn

geſtellt ſind.
u 2

Franz Vaccani.
am Markt im Stegmann'ſchen Haufe,

weben der Tuchhandlung der Herren Gebruder Bah mer
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Beilage zu Nr. 218
des

Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.Couriers,
Sonnabend den 18. September 1841.
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Dentſchlan d.
Breslau, d. 13. Sept. So eben haben der König und

die Königin ihren feierlichen Ein zug vollendet. Kaum war
man im Stande, durch dieſe wogende jubelnde Menſchenmaſſe
zu dringen. Der aufgeregte, faſt fieberhafte Zuſtand, in wel
chem ſich ſeit vielen Tagen die Stadt befunden hat, iſt kaum zu
ſchildern. Bald bemachtigte ſich dieſes, bald jenes Gerucht der
Erwartung und Spannung aller Gemüther. Zu allen Thoren
ſtromten die Fremden herbei. Die Poſtwagen waren uberfullt,
und ſelbſt die ungeheure Menge der aus der weiteſten Ferne re
quirirten Bauernpferde nicht im Stande, alle Anfordernden zu
befriedigen. Die ausgegebenen amtlichen Quartierliſten nennen
von Fremden, außer der königl. Familie, den Prinzen Karl
von Baiern, den Prinzen und die Prinzeſſin Friedrich der
Niederlande, die Erzherzoge von Oeſterreich: Karl, Karl
Ferdinand den Jungern, Ferdinand von Eſte, Ma-
ximilianvon Eſte, den KurprinzMitregenten von Heſſen, den
Erbgroßherzog Karl v. Weimar, den Prinzen Friedrich v. Heſſen,
den Fürſten von Radziwill. Ferner den Generallieutenant
Grafen v. Rumigny und zwei franzöſiſche Oberſten, den groß-
britanniſchen General Grafen v. Bethune, die Oberſtlieute
nants v. Scott, Marquis v. Worceſter, Maxvel Wa-
1ace, Marquis v. Tayler, die ruſſiſchen Generale v. Man-
ſuroff und v. Prittwitz, den württembergiſchen Generallieu-
tenant Grafen v. Bismark, den öſterreichiſchen Oberſtlieute-
nant Fürſten v. Schwarzenberg, Oberſten Grafen v. Wen-
gerski, Major Grafen v. Appony, Kammerherrn Grafen
Harbuwal-Chamare, Oberhofmeiſter Feldmarſchall Lieut.
Grafen Desfours, Major Fehrn. v. Klebelsberg und v.
Kavanagh, Major Grafen Malaguzzy und Landgrafen v.

urſtenberg, welche letztere zum Hofſtaate der öſterr. Prinzen
gehören. Endlich treffen von preuß. hohen Offizieren ein: der
Kriegsminiſter v. Boyen, die Generale v. Natzmer, Graf v.
Noſtiz, v. Neumann, v. Rauch, v. Lindheim, v. Krau-
ſeneck, v. Grolman, Graf zu Dohna, v. Wrangel,
v. Below II. Einen wurdigen Gaſt der Feierlichkeiten be
herbergt ſeit einigen Tagen die Stadt, den Erzbiſchof von Ol-
mütz Fürſten Maximilian Joſeph Frhrn. v. Sommerau-
Beckh, welcher die ſchleſiſchen Kirchenſprengel ſeiner Diozeſe
viſitirte und in das Lager gereiſt war, um dem Könige ſeinen
Dank fur die von dieſem den preußiſchen Behörden an m-
pfehlene höchſte Aufmerkſamkeit während ſeines Aufenthaltes
in Schleſien darzubringen. Heute war die Stadt vom fruühe-
ſten Morgen an belebt. Ein freudiges Getummel ſonder
Gleichen. Ein leichter Regen hatte den beſchwerlichen Staub
gelöſcht und machte dann hin und wieder in leichten Schauern
niederfallend der mild freundlichen Sonne Platz. Die Häuſer
ſind mit Blumenkränzen, Reiſern, Zweigen, Teppichen und
Fahnen geſchmuckt, über die Straßenecken und zwiſchen ſehr
vielen Häuſern ſind prächtige, mit Kronen gezierte Guirlanden
geſpannt. Vor dem Schweidnitzerthore erheben ſich überall
Tribunen längs der Eſtrade, auf welcher der Magiſtrat, die
Stadtveror dneten, die Stadtälteſten, die Verwaltungsdeputa-
tionen, die Vorſteher der evangeliſſpen und katholiſchen Kirchen,

die Vorſteher der ſtädtiſchen Jnſtitute, die Schiedsmänner, die
königl. Commerzienräthe, die Geiſtlichkeit beider Confeſſionen,
ſowie die judiſchen Rabbiner, die Rectoren und Prorectoren
der Gymnaſien und der Burgerſchule und das Obervorſteher
Collegium der iſraelitiſchen Gemeinde den König bewillkomm-
neten, ſtehen Maſtbäume mit Fahnen in den preußiſchen und
ſchleſiſchen Farben. Jn einem unermeßlichen Wagenzuge trafen
die Muſiker und Soldaten ein, welche nach vollendeter Parade
aus dem Lager abgeholt wurden. Gegen 3 Uhr verkundigte
das Lauten der Glocken, daß ſich das Herrſcherpaar der Stadt
nahe. Bei Kleinburg, eine Viertelmeile von der Stadt, em-
pfingen es die berittenen Generalpächter, Forſter und Gerichts
ſchulzen der ſtädtiſchen und Hoſpitalguüter, nachdem eine De
putation des Magiſtrats und der Stadtverordneten die Ge-
nehmigung dazu erhalten hatte. Zu den Seiten der Chauſſee
ſtand Mann an Mann. Ueberall Freudejauchzen und Jubel.
Jn einiger Entfernung bei Hoöfchen ſchloſſen ſich zum Em-
pfange den drei berittenen Burgercorps die drei Fleiſch
hauermittel das Brauermittel und die Kaufmannſchaft
an: gegen 160 Reiter. Bei der Eſtrade bewillkommnete den
König der Bürgermeiſter Bartſch in Vertretung des leider
krank darnieder liegenden Oberbürgermeiſters Lange, und die
Königin der Stadtverordnetenvorſteher, Kaufmann Klocke,
Namens der Stadtkommune. Durch die Menge lief der jubelnde
Ruf, mit wie gnädiger Huld JJ. We M. dieſen Willkommen em
pfangen hätten. Von der Eſtrade ab zog ſich ein Spalier, ge
bildet von dem bürgerlichen Schutzenkorps und der uniformirten
Buürgergarde, bis an die Ehrenpforte, welche dieſſeits der Brucke
über den Stadtgraben zwiſchen den Ausgängen der innern Pro-
menade errichtet iſt, zwei gothiſche Bogen, auf deren Spitzen
ſich Kronen befinden, im edelſten Styl. Sechzehn Spitzthurme
erheben ſich auf ihm, geſchmuckt mit Fahnen in den preußiſchen
und ſchleſiſchen Farben. Auf jeder Seite ſtehen zwei Viktorien
mit goldenen Kränzen, die Jahreszahlen 1741 und 1841 tra-
gend. Unter ihnen die Figuren der Treue und Liebe mit den Jn
ſignien des Stadtwappens. Epheu und Roſenkränze zieren den
pracht und geſchmackoollen Bau. Jn ihm erwarteten gegen 60
Jungfrauen der Stadt in einer gewiſſermaßen altdeutſchen und
zu dem Style der Ehrenpforte wohl paſſenden Tracht, in wei-
ßen Kleidern, ſchwarzſammtnem Mieder mit Goldeinfaſſung,
rothſammetnem Käppchen mit Gold geſtickt, rothſammetner Ta
ſche an einer Goidſchnur und langen weißen Schleiern, die An-
kunft JIJ. MM. Ais Chapeaux d'Honneur waren ihnen zwei
Mitglieder des Magiſtrats und zwei der Stadtverordneten Ver
ſammlung beigegeben. Zwei der Damen uüberreichten als Re
präſentantinnen Gedichte, und unter donnerndem Hurrah ſetz
ten JJ. M M. nach den huldvollſten Aeußerungen ihres Wohl
gefallens den Einzug fort. Der Platz zunächſt der Ehrenpforte
bietet ein großareiges Schauſpiel. Der impoſante Bau des
neuen Theaters, in der Ferne der Saal der Ritterſchaft, eine
große mit vieler Geſchicklichkeit auf den Trummern des ſoge
nannten Kreuzhefes errichtete Tribune, ſind die äußern Anhalt-
punkte der Augen, welche ſich in dem Anblicke der Maſſen ver-
wirrten. Der Zug ging durch ein wahrhaft ehrwurdiges Spa-



lier, welches von der Ehrenpforte ab die Burger, geſchmuckt
mit Feſtbinden in den National und Stadtfarben, unter An
fuührung der mit den Amtsſtäben und Ketten verſehenen Bezirks-
vorſteher, endlich 29 Korporationen und Gewerkſchaften mit
ihren Emblemen und Fahnen, und meiſtentheils mit Muſikchö
ren bildeten, längs der Schweidnitzerſtraße der Ruckſeite des
Ringes und Blucherplatzes, auf welchem vier koloſſale Maſtbau
me mit Fahnen ſtehen bis zum königl. Palais, wo das Spa
lier durch die Grenadierkompagnie der Burgergarden geſchloſſen
war. Nach kurzer Zeit genehmigte der König den Voruüberzug
ſämmtlicher Burgerkorps und nahm denſelben von der Rampe
des Palais, in Gegenwart der Königin und des ganzen königl.
Hofes, in Augenſchein. Um 7 Uhr wird der König eine große
Cour annehmen. Jm Theater wird die Ankunft deſſelben er
wartet, wo Norma nach vorhergegangenem Feſtprolog ange-
kundigt iſt.

t Neueſte Nachricht.Straßburg, d. 14. Sept. Telegraphiſche Depeſche aus
Paris vom 13. Sept. 3 Uhr Nachmittags. Der Miniſter des
Innern an den Praäfekten des Niederrheins. Ein Piſtolenſchuß
wurde ſo eben auf die an der Spitze des 17. leichten Jnfanterie-
regiments einziehenden Prinzen abgefeuert. Niemand iſt ge-
troffen worden. Die Vorſehung hat die Söhne des Königs be
ſchutzt. Der Morder iſt feſtgenommen.

Fonds- und Geld Cours.
5 Pr. Cour. w. Pr. Cour.Berlin 4 Jd. 16. Sept. 1841. Brief. Geld. S Brief. Geld.

Sr-Schuldſch. a 10 1047, Actien.102 b an Brl.Potsd. Eiſenb. 5 124 123

Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 102Seehandlung. 80 798 Mgd. Lpz. Eiſenb. 112 111
Kurm. Schuldv. a e 102 do. do. Prior. Act. 4 102Brl. Stadt-Obl. 4 103 103 Berl. Anh. Eiſenb. 104 103
Elbinger do. 32 100 99 do. do. Prior. Act. 4 102Danz. do. in Th. 48 Düff. Elb. Eiſenb. 5 94 38
Weſtp. Pfandbr. 3 102 ſo. do. Prior. Act. s 103 103
Großh. Poſ. do. 4 105/ Rhein. Eiſenb. 5 97 S
Oſtpr. Pfandbr. 33 1022, 102 Gold al marco 211
Pomm. do. 35 103 Friedrichsd'or 13 13Kur u. Neum. do. 34 1012, 101 Andere Goldmün-
Schleſiſche do. 35102 S zen à Th. 87 S 12

Disconto 3 l 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde.

Halle, den 16. September.
Weizen 2 thl. 8 ſgr. 8 pf. dis 2 thl. 15 ſgr. pf
Roggen 1 1 e e eGerſte 9222 e 26 3 eHafer 14 160 10Wagdebarg, den 16. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 65 thl. Gerſte 23 235 thl.Roggen 35 37 Hafer 13 14
Fremden-Liſte.

Angekommene Fremde vom 16. bis 17. September.

Jm Kronprinzen: Se Excell. der Hr. Gen. Lieut. v. d. Kneſebeck
a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Frieſenhauſen a. Riga. Hr.
Reg Rath Göring a. Berlin. Hr. OLGAſſeſſ. Göring a. Magde-
burg. Hr. Bau Jnſp. Perſius a. Potsdam. Hr. Bildhauer Eben
a. Berlin. Hr. Kaufm. Sevfferth a. Naumburg. Hr. Kaufm. Thie
lemann a. Gaulsberg. Die Hrrn. Partik. Hamilton u. Cavan a.
London. Hr. Mil. Jntendant Vanilandier a. Magdeburg. Hr.
Geh. Rath Hattenbach a. Berlin. Hr. Kaufm. Bruns a. Mainz.
Hr. Kaufm. Laport a. Hannover.

Stadt Zürch: Hr. Hofrath Prof. Suckow a. Jena. Hr. Partik. Da
viſon a. London. Hr Stud. jur. v. Normann a. Berlin. Hr. OAmtm.
Sander a. Neukirchen. Hr. Kaufm. Mundt a. Stettin. Hr. Kaufm-
Gottſchalk a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Schmidt a. Kitzingen.

Goldnen Ring: Hr. Dir. Türk a. Eisleben. Hr. Reg. Rath Kakau,
Hr. Kaufm. Heimerdinger u. Hr. Maler Themann a. Berlin. Hr.
Rentier Schlieben a. Frankfurt. Hr. Reg.- Rath Hepper a. Danzig.

Goldnen Löwen: Hr. Dr. phil. Sundwall a. Stockholm. Die Hrrn,
Kaufl. Geutner u. Müller a Leipzig. Hr. Kaufm. Gottſchalk a.
Hamburg. Hr. Lehrer Stafkund a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Ockon. Haberkand a. Salbke. Hr. Kaufm.
Sauerwein a. Zahna. Hr. Dr. Zeiz a. Plauen. Hr. Conditor Meſe
ritz a. Ziegenrück. Hr. Maurermſtr. Schäfer a. Graiz.

Stadt Hamburg: Die Hrrn. Kaufl. Müller u. Gieslex a. Kaſſel
Die Hrrn. Kaufl. Holſt, Krämer u. Huttenheim a. Norddauſen. Hr.
Kaufm. Fey a. Berlin. Hr. OLGUſſeſſ. Wenzel a. Wien. Die
Hren. Feldjäger Schaum, Fronhöfer u. Weihmann a. Kaſſel.

Goldne Kugel: Hr. Lehrer Pretzſch a. Steritz. Hr. Lehrer Enigke a.
Prettin. Hr. Lehrer Lobbus a. Makitſchen. Hr. Baron v. Kötſchen
a. Lübeck. Frau Geh. Räthin Günther a. Berlin.

Eiſenbahnhof: Hr. Kaufm. Freiſe a. Magdeburg. Hr. Reg. Aſſeſſ-
Wilkens a. Potsdam Hr. Seminar-Dir. Dr. Harniſch a. Weißen-
fels. Hr. Pfarrer Hundertmark a. Gr. Treben. Hr. Rektor Geis
ler u. Hr. Cand. Brunner a. Eilenburg. Hr. Kaufm. Kranig a.
Schönebeck. Hr. Gaſthalter Hollmann a. Charloettenburg.

Bekanntmachungen. Ein modernes Billard, mit complettem Eine kleine Partie Glacé- Damen und
Eine Waſſer-Muhle mit zwei Mahl-

gangen und Schneidemuhlzang nebſt in gu-
tem Stan e befindlichen Gebaäuden und et-
was Grundſtucken, zwiſchen Eilenburg
und Torgau gelegen, ſoll fur den Preis
von 8300 Thlr. verkauft werden. Naheres
bei den Beſitzer der Winkelmuhle.

Mobilien-Auktion in Trotha.
Jm Hauſe der Frau Bauinſpektorin

Ehlert ſollen nächſten Freitag den 24. d.
Mts. von Vormittags 9 Uhr an, verſchie-
dene Meubles und Hausgeräthe, als: 2 So-
pha's, Stühle, Tiſche, Schränke, Kommo-
den, Bettſtellen und ſonſtiges Haus und
Wirthſchaftsgeräthe, auch ein zweiſpänniger
Kutſchwagen 2c., meiſtbietend gegen ſofortige
baare Zahlung in Courant verkauft werden.

Halle, den 16. Septbr. 1841.
W. Rößler.

Zubehör, welches vor ſechs Jahren neu an-
gefertigt worden iſt, ſteht wegen Mangel an
Raum für einen annehmlichen Preis zu
verkaufen. Hierauf Reflectirenden wird nä-
herer Nachweis ertheilt in No. 1138. in der
Fleſſchergaſſe auf hieſigem Neumardte.

Extrait de OCircassie.
Preis pro Flacon mit Gebrauchs-

anweiſung I Rthlr.
Dieſes vielfach erprobte Schönheitsmittel

reinigt nicht nur die Haut von allen Flek-
ken, ſondern giebt derſelben nach langerm
Gebrauch die Friſche, den Glanz und die
Leichheit, wodurch ſich die orientaliſchen
Frauen auszeichnen.

Dimenſon Comp. in Paris.
Jn Halle befindet ſich die alleinige

Niederlage bei Herrn

Franz VacCGanmnf.

a. G-.ÜSYTLRK..OTOCCbtb ren

Herren Hand chuh, um damit zu
räumen verkauft das Paar zu 7 und
10 Sgr.

Nranz Vaccani.
Kapitale von 600, 800, 1500, 1600,

2000, 3000, bis 5000 Thlr. ſind auf gute
Hypothek zu 4 und 10500 Thlr. bei Pu-
pillarhypothek nach Umſtänden zu 31 Pro
zent auszuleihen. Calculator Deichmann,
Steinſtraße Nr. 130.

Empfehlung. eHerr J. Gran, Vergolder aus Halle,
(große Ulrichsſtraße Nr. 75) wird hiermit
jeder Gemeinde, der an einer geſchmack
vollen Verzierung ihres Gotteshauſes et-
was gelegen iſt, beſtens empfohlen.

Liederſtädt b. Querfurth,
am 15. Septbr. 1841.

Oer Pfarrer Dietrich.
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